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afbifkdbk ! Die Kinderkir-
che in Dielingen wird wie-
der am Sonnabend, 15. Au-
gust, ab 9 Uhr im Raum für
Gemeinde“ veranstaltet.
Dann geht es um das The-
ma Hilfe und den blinden
Bettler Bartimäus. Eingela-
den sind Kinder im Kinder-
garten- und Grundschulal-
ter. Der Vormittag beginnt
mit einem Frühstück und
endet um 11.30 Uhr. Zudem
ist das Team auf der Suche
nach weiteren Helfern.
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Bis Sonntag waren die Afri-
kaner zu Gast bei Familie
Schäffer aus Oppenwehe,
nun sind sie in Oppendorf.
Eine weitere Stationen ist
in Wehe, bevor es nach Dä-
nemark geht.
Die Lebensstandards in

Deutschland und Tansania
unterschieden sich sehr, be-
richtet Jackson Kanyiginya
im Gespräch mit unserer
Zeitung. Der Pastor des Dis-
trikts Bweranyange war
schon mehrere Male in
Deutschland. Das Land sei
reich, schildert er seinen
Eindruck in fließendem
Englisch. Straßen wie hier
gebe es in Tansania nicht,
ergänzt er und deutet auf
die Tielger Allee in Oppen-
wehe.
Auch im Umgang mit Re-

ligion gebe es Unterschiede,
erklärt Kanyiginya und
schweift zu geschichtlichen
Fakten ab: Die Kirche in
Deutschland gebe es seit
tausenden Jahren. In sei-
nem Distrikt feiere die Ka-
ragwe-Diözese hingegen
bald erst 100-jähriges Jubilä-
um. Sie sei ein Produkt der
Bethel Mission, eine ehema-
lige deutsche Missionie-
rungsgesellschaft. Auch
wenn die Deutschen mit
dem Christentum auf etwas
mehr Erfahrung zurückbli-
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cken, können sie laut An-
drea Schäffer, Presbyterin
in Oppenwehe und eine von
drei Vorsitzenden im Part-
nerschaftsausschuss des Kir-
chenkreises Lübbecke, eini-
ges von den Christen in
Tansania lernen. In
Deutschland sei bei vielen
„nicht mehr so der Funke
drin“, bedauert sie.
Die Presbyterin war zu-

letzt im Jahr 2013 in Tansa-
nia. Wenn sie von den Got-
tesdiensten dort erzählt, ge-
rät sie ins Schwärmen. Hun-
derte Menschen kämen dort
zusammen, um gemeinsam
zu singen, zu lachen und zu
musizieren. Die Gottes-
dienste dauerten drei bis
vier Stunden und stellten
den Lebensmittelpunkt der
Menschen dar. Die Zusam-

menkunft sei wichtig für
den Austausch, da es im
Distrikt weder Zeitung noch
Fernsehen gebe. Pastor Ka-
nyiginya bestätigt, dass in
seinem Land viel mehr
Menschen den Gottesdienst
besuchen als in Deutsch-
land. Tendenz steigend.
„Sie leben als Christen“,

beschreibt er die Einstel-
lung seiner Gemeindeglie-
der. Wenn man sie mitten
in der Woche spontan zu ei-
nem Gottesdienste einladen
würde – sie würden kom-
men, ist er sich sicher. Men-
schen, die nicht beim Got-
tesdienst waren, spreche er
persönlich an. „Die gehen
dem nach“, hat auch Schäf-
fer bei ihrer Tansania-Reise
beobachtet. In Deutschland
sei Glauben eher Privatsa-

che, ist ihr Eindruck.
Laut der Oppenweherin

liebäugelt der Kirchenkreis
mit der Idee, mehr Men-
schen aus Tansania an deut-
schen Gottesdiensten teil-
haben zu lassen, um die Zu-
sammenkünfte zu beleben.
Zudem sei ein Jugendaus-
tausch für das Jahr 2016 ge-
plant. Das Ziel: Junge Men-
schen sollen die jeweilige
Lebenssituation besser ein-
schätzen können.
Um ihre Partnerschaft

aufrechtzuerhalten, besu-
chen sich Mitglieder des
Kirchenkreises Lübbecke
und der Karagwe-Diözese,
telefonieren, schreiben
E-Mails und veranstalten ge-
meinsame Gottesdienste.
Zudem unterstützt der Kir-
chenkreis die Menschen in
Tansania mit Spenden (sie-
he Infokasten).
Beim jüngsten Besuch der

Familie Kanyiginya stehen
unter anderem Treffen mit
dem Partnerschaftskomitee
des Kirchenkreises, Gottes-
dienste und Besuche in
Schulen sowie im Klima-
haus Bremerhaven auf dem
Programm. Bei all dem soll
auch der Austausch über ge-
meinsame Projekte nicht zu
kurz kommen. Denn laut
Kanyiginya kann man von
Deutschen lernen, Projekte
zu planen und umzusetzen.
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o^eabk ! Die Rahdener Gil-
de-Schützen begleiten ihr
Majestätenpaar August-Wil-
helm und Andrea Detering
zum Schützenfest nach Hal-
dem. Wie der Verein be-
kannt gibt, fährt der Bus
morgen um 19.15 Uhr ab
der Marktschänke über Klei-
nendorf nach Haldem. Die
Rückfahrt erfolgt ebenfalls
mit Bus, die Zeiten werden
vor Ort abgesprochen.

o~ÜÇÉåÉê Ñ~ÜêÉå
å~ÅÜ e~äÇÉã

hibfkbkaloc ! Der Vor-
stand des Sozialverbands
Kleinendorf teilt mit, dass
am Dienstag, 11. August,
die gemeinsame Bürger-
meister Kandidatin von
SPD, FDP, Grünen und Frei-
en Wählern, Bela Lange, am
Klön- und Infonachmittag
der Ortsgruppe im Gasthaus
Am Museumshof nicht, wie
bereits angekündigt, teil-
nehmen wird.

i~åÖÉ âçããí
ÇçÅÜ åáÅÜí

iÉíòíÉë pÅÜΩíòÉåÑÉëí ~ìÑ o~ÜÇÉåÉê dÉÄáÉí

páÉäÜçêëí ÑÉáÉêí ~å ÇêÉá
q~ÖÉå ãáí d®ëíÉå

pfbielopq ! Den Sielhors-
tern stehen drei tolle Tage
bevor. Da sind sich die Ver-
antwortlichen des Schüt-
zenvereins sicher. Denn von
morgen bis Sonntag, 9. Au-
gust, feiern die Schützen
ihr Sommerfest auf dem
Festplatz am Dorfgemein-
schaftshaus. Da es sich um
das letzte Schützenfest im
Stadtgebiet Rahden han-
delt, „besteht nochmals Ge-
legenheit für Jung und Alt,
sich hier zu vergnügen“,
lädt Uwe Halve vom Vor-
stand ein und weist darauf
hin, dass an allen Tagen der
Eintritt frei ist und ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm geboten werde. Fer-
ner feiert der Schützenver-
ein in diesem Jahr sein
90-jähriges Bestehen.

cÉëíÄ~ää ãáí
łeáÖÜ iáîÉ9

Morgen geht es um 18 Uhr
los. Dann tritt die Alte Gar-
de am Festplatz an, um
18.30 Uhr schließt sich das
Bataillon zusammen mit
dem Spielmannszug bei
Bunge, Höferort, an. Dann
werden die Majestäten ab-
geholt, bevor im Festzelt
die Feier mit 50 Liter Frei-
bier beginnt. Um 20.30 Uhr
stoßen die Gastvereine hin-
zu – die Schützen aus Klei-
nendorf sowie die Jung-
schützenvereine aus Alt-Es-
pelkamp, Stelle und Vehla-
ge reisen zum Festball mit
der Band „High Live“ an.
Ein ähnlicher Ablauf ist

für Sonnabend, 8. August,
vorgesehen. Um 13 Uhr tre-
ten die Jungschützen und
der Spielmannszug am
Dorfgemeinschaftshaus an,
um 14 Uhr kommen die
Mitglieder der Alten Garde
hinzu. Um 14.30 Uhr macht
sich das Bataillon auf den

Weg zum noch amtieren-
den König Klaus Holle, wo
sich die Schützen bis etwa
17 Uhr aufhalten werden.
Währenddessen beginnt

um 15 Uhr das Kinderschüt-
zenfest mit Königsschießen
am Festplatz. Dort wird es
eine Hüpfburg, Kutschfahr-
ten, Spiele und weitere
Überraschungen geben, ver-
rät der Vorstand. Für die Al-
te Garde gibt es um 16 Uhr
ein Kaffeetrinken im Fest-
zelt. Dabei wird das „Duo
Leuchtfeuer“ aufspielen, be-
richtet der Verein stolz über
den Auftritt des ostfriesi-
schen Schlagerduos.
Der Kinderkönig wird um

18 Uhr proklamiert. Dann
sollen auch Beförderungen
und Schießauszeichnungen
verliehen werden. Am
Sonnabend besuchen die
Gastvereine Varl und Holl-
wede sowie die Jungschüt-
zen aus Varlheide und Pr.
Ströhen die Sielhorster. Sie
werden um 20.30 Uhr emp-
fangen. Dann kann der Fest-
ball mit der Band „High Li-
ve“ beginnen.
Am Sonntag, 9. August,

tritt das Bataillon mit der
Alten Garde und dem Spiel-
mannszug um 10.30 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus
zum Königsschießen an.
Während des Adlerschie-
ßens, das um 11 Uhr be-
ginnt, spielt der „Musikzug
Hille-Holzhausen II“. Am
Mittag wird Klaus Holle
dann die Insignien abgeben
– für 13 Uhr ist die Prokla-
mation des neuen Sielhors-
ter Königs vorgesehen.
Am Nachmittag besuchen

die Schützen dann ihre
neue Majestät, bevor am
Abend ein letzter Festball
die Schützenfestsaison in
Rahden beenden wird. Ab
19 Uhr spielt „High Live“ er-
neut auf.

^ìëã~êëÅÜ ìåÇ cÉëí áã fäïÉÇÉê t®äÇÅÜÉå

e~äÇÉãÉê ëìÅÜÉå áÜêÉå
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e^iabj ! Die Ruhe, die
sonst im Ilweder Wäldchen
in Haldem herrscht, wird
bald ein jähes Ende finden.
Denn bevor das Stemweder
Open Air zahlreiche Gäste
aus Nah und Fern anlocken
wird, wollen die Schützen
an diesem Wochenende zu-
nächst ihr Sommerfest fei-
ern. Dazu laden die Verant-
wortlichen für zwei Tage
ein: Morgen und Sonn-
abend, 7. und 8. August,
werden die grün-weißen
Fahnen wieder wehen.
Morgen geht es am Nach-

mittag mit dem gemeinsa-
men Fahnenausmarsch los.
Dazu werden die Mitglieder
um 16.10 Uhr vom Park-
platz Schumacher und von
der Grundschule Haldem
abgeholt, bevor um 16.30
Uhr der Ausmarsch beim
Vereinslokal Rosengarten
unter musikalischer Beglei-
tung des Spielmannszugs
Reiningen startet.
Um 17.15 Uhr werden die

Haldemer Schützen bei der
Residenz des noch amtie-
renden Schützenkönigs Hol-
ger Meyer zum Umtrunk er-
wartet, wo sie bis etwa
18.15 Uhr verweilen wer-
den. Für die Mitglieder der
Alten Garde steht zum Ab-
marsch eine Mitfahrgele-
genheit bereit, informiert
der Vereinsvorstand. Vom
König führt dann die
Marschroute über den Hei-
deweg bis zur Ilweder Stra-
ße zum Schützenplatz. Dort
werden um 20 Uhr die Gast-
vereine aus Arrenkamp,
Reiningen, Rahden und Op-
pendorf erwartet. Um 20.30
Uhr werden sich die Droh-
ner Schützen anschließen,
um zu den Klängen der

Show Band „Sister Act“ zu
feiern.
Der zweite Festtag be-

ginnt am Sonnabend, 8. Au-
gust, dann wiederum mit
dem Marsch zum König. Da-
zu treffen sich die Schützen
um 12.10 Uhr am Parkplatz
Schumacher. Nach einem
Umtrunk an der Königsresi-
denz Meyer wollen die Ver-
antwortlichen des Schüt-
zenvereins um 14.30 Uhr
Beförderungen vornehmen,
bevor es um 15.45 Uhr zu-
rück zum Festplatz geht –
über den Heideweg bis zur
Schule und dann über die
Straßen Im Haldiek und Il-
weder Straße bis zum
Schützenplatz. Dort wird es
eine Kaffeetafel geben.

háåÇÉêÄÉäìëíáÖìåÖ
ÄÉáã h∏åáÖëÅÜáÉ≈Éå

Um 16.15 Uhr beginnt der
spannende Wettbewerb um
die Nachfolge der Könige.
Anwärter auf den Kinder-,
Jung- und Altkönigsthron
werden ihr Können am Ge-
wehr beweisen. In der Zwi-
schenzeit sorgen Kinderbe-
lustigung und das Pokal-
schießen für Abwechslung.
Um 19 Uhr treten die Hal-

demer zur Preisverleihung
der Pokal-Schießen und zur
Proklamation der neuen
Schützenkönige an. Der
Einmarsch ins Festzelt und
Ehrentanz für die neuen
Majestäten soll der Höhe-
punkt des Festes werden.
Um 20 Uhr beginnt die

Jungschützenparty zum
25-jährigen Bestehen der
Haldemer Jungschützen. Ab
20.45 Uhr wird das Musik
Team bei freiem Eintritt für
Stimmung sorgen.

s^oi ! Die Mitglieder der
Schützengilde Varl feiern
am Sonnabend, 8. August,
mit dem benachbarten Ver-
ein das Schützenfest in Siel-
horst. Treffen ist laut Einla-
dung um 20 Uhr auf dem
Festplatz am Dorfgemein-
schaftshaus.

s~êäÉê ÑÉáÉêå
áå páÉäÜçêëí

lmmbkaloc ! Der Schützen-
verein Oppendorf folgt der
Einladung des Schützenver-
eins Haldem und feiert mor-
gen mit den Nachbarn de-
ren Schützenfest. Dazu wird
ein Bus eingesetzt, infor-
miert der Vereinsvorstand.
Die Abfahrt erfolgt um
19.15 Uhr bei Gasthaus En-
gelbrecht (Cordes). Weitere
Haltestellen sind das Auto-
haus Piper, beim Schützen-
könig Dieter Priesmeier, am
Festplatz und beim Eselhof
Priesmeier. Für alle Selbst-
fahrer ist Treffen um 19.45
Uhr am Festplatz.

jáí ÇÉã _ìë
òìã cÉëí
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o^eabk ! Die berühmten
Lausbuben Max und Moritz
feiern ihren 150. Geburts-
tag, denn im Jahr 1865 wur-
de die Geschichte erstmals
veröffentlicht. Im Bürgerbü-
ro von Bela Lange in der
Steinstraße 2a präsentieren
die Verantwortlichen zu
diesem Jubiläum eine weite-
re Ausstellung. Am Sonn-

abend, 8. August, eröffnen
Lange und die Leiterin des
Wilhelm-Busch-Geburtshau-
ses in Wiedensahl, Gudrun-
Sophie Frommhage-Davar,
um 11 Uhr die Ausstellung,
die im Juni im Europäi-
schen Parlament in Brüssel
gezeigt wurde.
„Zwar ist nicht verbürgt,

ob Wilhelm Busch jemals in

Rahden war; aber da sein
Geburts- und langjähriger
Wohnort Wiedensahl nur
rund 45 Kilometer entfernt
ist, ist zumindest nicht aus-
zuschließen, dass er auf sei-
nen vielen Reisen Rahden
gestreift hat“, erklärt Lange.
Nur einen Tag später

(Sonntag, 9. August, 17 Uhr)
folgt eine zweite Veranstal-

tung: „Ein jeder Narr tut,
was er will“. Schauspieler
Markus Veith verkörpert
Wilhelm Busch und erzählt
aus dem Leben des Meister-
zeichners. Die Theatervor-
stellung ist der Einladung
zufolge kostenfrei, es wird
lediglich um eine Spende
für die Rahdener Flücht-
lingsarbeit gebeten.

moK pqo£ebk ! Der Schüt-
zenverein Pr. Ströhen star-
tet mit dem Bedingungs-
schießen mit Vereinsmeis-
terschaften. Für Sonntag, 9.
August, in der Zeit von 9 bis
12 Uhr sind alle Mitglieder
auf dem Schießstand am
Speukenkieker eingeladen.

pÅÜáÉ≈Éå ìã
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píÉãïÉÇÉLo~ÜÇÉå EM RT TPF
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^åáâ~ _çâÉäã~åå VN NRNP
h~íÜ~êáå~ pÅÜãáÇí VN NR NR
qÉäÉÑ~ñ VNNROV
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^åòÉáÖÉå ìåÇ wìëíÉääìåÖ EM RQ QNF
qÉäÉÑçå VM UN OM
qÉäÉÑ~ñ VM UN RM

^ã aêáÉ~åÖÉä OI POPRN píÉãïÉÇÉ
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